
fahren un durch Lautspr olog hei ämpft usa
gut vorbereitete Aufklärungs- un Werbetexte über das +  EFAn dene  - “ gestrichen, weil sS1C schwere Kontroversen
Christentum ı die Massen tragen. Die Methoden der Kom- verursachten 7zwischen der eschatologischen Theologie der
MUNISTICNH, die MmM1tt Ühnlichen Miıtteln beträchtliche Erfolge Europaäer un dem soz1ialen Aktivismus der Amerikaner
erreichten, rei1zien direkt ZUuUr Nachahmung Die Aktion (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 109 f Leider 1ST
wiıird jeweıils vorbereitet durch 1Ne Carıtasaktion, bei der dieser NECUEC Entwurf einstweılen icht zugänglich-
aber iıcht die amerikanıschen Liebespakete die aupt-
rolle spielen, vielmehr die Organısatıon umtfassen- Einheit der Spaltung
den Armenhilte durch die Bevölkerung selbst Di1e Ja- Indessen hat die öffentliche Aussprache über die Vor-

geben SCINC, aber HIC hat jemand bisher prıvat 116 bereitungshefte für die Arbeit der Sektionen der oll-
Carıtasaktion Organısıert Die Kırche wird als Helterin versammlung begonnen, die die Mitgliedskirchen VCL-
der Armen bekannt Es öffnen sıch ıhr die Tuüren der (Ge- teilt wurden (Lutherverlag Wiıtten/Ruhr Es 1STt aln
meindehäuser un der Ööffentlichen Versammlungsräume der Zeıt, ihren Inhalt urz berichten, die cschr
Dort werden die Kınder versammelt Man ihnen NEeZSAaALLVEN Stimmen verstehen, die 2ZUu laut werden
Fılme un gibt iıhnen CIN15C grundlegende relig1öse Unter- Das Heft behandelt das "Thema der Kommission für
WCISUNSCNH, betet MIiIt iıhnen für die Eltern, die Verstor- Glaube un Verfassung Unser Eınssein Christus un
benen us Die Kiınder erzählen das Gehörte un nNnfieres- NSCTIE Uneinigkeit als Kirchen Es knüpft merkwürdiger-
Sieren dıie Eltern In über 20 ländlichen Bezirken siınd S nıicht die recht ertragreichen chrastologischen Ge-
ohne da{i direkt Tauten angestrebt wurden, Kerne katho- danken der Weltkonferenz VO Lund a} sondern greift
lıscher Gemeinschaften entstanden Es wırd hier Arbeit eher auf die Sektion der Vollversammlung VO
aut Sıcht geleistet, un ZWar buddhistisch-shin- A Dn zurück (vgl Herder-Korrespondenz Jhg
toistıschen Hochburgen. Auf Anregung Pater Kaschmiutters 129 bzw. Großer Herder D Sp „Haben WILr

M der bedeutendsten Männer der Japanmission, wirklich das Recht, Sagch, WIr 11N$ Christus“,
haben die Bischöfe auch begonnen, Teams von spezialısıer- W1e das oft geschehen 1st? So lautet die einleitende
ten Priestern zusammenzustellen, die Lande Vorträge Frage Man 11 das geglaubte und erfahrene Eınssein
ber Tagesiragen VOTLr Christen un Nıchtchristen halten Christus besser verstehen auf dem Hıntergrund der VOLr-
Sozialliteratur wiıird verbreitet ine eCue Schule für SO- handenen Spaltung In vorsichtiger un keineswegs
z1alwissenschaft der Steyler anzan-UnıLuversität gründlicher Anknüpfung den Sprachgebrauch des
Nagoya entwickelt siıch ZU Zentrum tür dıe wissenschaft- Neuen Testaments wırd dıe Einheit des „Volkes Gottes“
iıche katholische Sozialarbeit Leihbibliotheken für das der Einheit des Leibes Christı un der Einwohnung des
olk werden eingerichtet Unter Führung VO Pater Heıilıgen Geistes gesucht aber nıchts darüber ausgeSsSagt
Lassalle 5 ] hat ma  $ SCIL Jahren auch freundschaftliche W.1CWEIT diese Einheit historische un rechtliche Gestalt
Verbindungen bedeutenden Buddhistenklöstern DC- der Durchführung der messianischen Vollmacht des

n schaffen Gottessohnes hat Statt dessen wird auf die
In der ZanzCch Japanmıssıon zeichnet sıch 1G Umstellung andere Einheit verwIı1eSCeCN, die oftenbar werden so]] WwWeNnNn
der Methoden aAb Die bisher durch den Unterricht der Christus ZU Gericht erscheint Ne Einheit der Kıiırche
vielen Einzelkonvertiten überlasteten Miıssıonare werden auf Erden leitet sıch VO!  - NC Einheit her, die iıhr durch
WEN1gStENS teilweise freigemacht tür CN Umweltaktion, Christi geschichtliches Werk verliehen wurde und sıch
diıe auch das soz1ıale Missionsziel mehr 111585 Auge faßt die der Rıchtung anderen Einheit der Ge-
Sıchtbarmachung der Erlösung durch das Medium der ] - schichte bewegte, die gleichfalls sC1IMN Werk scCc1in wird, WenNn

paniıschen Kultur die volle Ernte eingebracht wird, VO der WITL JETZ NUrLr

die ersten Früchte schmecken.“
Es wıird sodann festgestellt: Dieses Eınssein
Christus un der Kırche hat uns, ungeachtetOkumenische Nachrichten

Uneinigkeit als Kırchen, Gestalt W' un CS

Vorbereitungen Mıtten den Vorbereitungen tür die wird gefragt „Kann in  — den folgenden Aussagen als
au{i Evanston Vollversammlung des Weltrats der
Verlegung nach Beschreibungen der Art un W eıse SagcChH, W1€e dieses
Kanada?

Kıirchen“ Evanston wırd zweitel- Einssein ı der Geschichte Wıiırklichkeit wurde?
haft, ob 1ese Tagung überhaupt auf Wır haben CS erkannt ı unserer SCIMECINSAMEN Abhän-

dem Boden der USA stattfindet. ine Ankündigung VO  a} gigkeit VO der Heıilıgen Schrift, die ı tiefsten Sınne für
Altbischof Eıvyind erggraVv, der Präsidenten des uns alle Autorität 1ST.
VWeltrates, droht damıt, die Vollversammlung werde nach Wır haben CS erkannt ı den reichen (zJütern SEINCTL
Kanada verlegt werden INUSSCHN falls die Regierung der Kirche, die WIr SCMEC1INSAM sitzen dem Gebet des
USA WI1C den Anschein at, auch NUr Hertn, dem Leben un Zeugnis der Heıligen, den Laiedern
der Delegierten AUus den Ländern hınter dem Eısernen Vor- und Gebeten der Kıirche aller Zeıten, den ökumenischen
hang, insbesondere aber Prof Joseph Hromadka AUS Prag, Glaubensbekenntnissen.
die Einreıise VELrWCISCIC M1 der Begründung, 21r SC1 C1in Wır haben erkannt WIL: anderen Kır-S ME  G SOoOgenannter Fellow traveller, C1iMNn SowJetagent chen Elemente der wahren Kırche (vestigua ecclesiae)
Inzwischen hat die 30köpfige Theologenkommission getagt entdeckten, selbst WeEeNN diese Elemente siıch 7 u-
deren Aufgabe CS 1STt den dritten un maßgebenden Ent- sammenhang vorfinden oder 1Ne Deutung erhalten WIC

wurf für das Generalthema der Vollversammlung aufzu- 1NSCIC CISCILC Kirche S$1e ıcht bejahen vermag
sefzen Es lautet nunmehr eintach „ Jesus Christus, die Wır haben es erkannt den mancherleij egen, aufr Hoffnung der Welt Man hat auf der Tagung des denen Christus uns A2ZUu gebracht hat als Kırchen
Zentralausschusses Lucknow die problematischen un sammenzuwirken un miteinander arbeiten der
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rki seine eliumS, ar 1INCeM uft, erıhr entgegenkommtundsSie als eine Gemein-
olk und ı demBemühen darum, heilende Kraft schaft ı der Herrlichkeit siıch zieht: aber auf der lan-

sündenkranken und leiıdenden Welt vermitteln. Cn Pilgerreise straucheln un! wandern ihre Glieder oft
Wır haben CS erkannt ı Gruppen VOo  e} Christen ganz hin un her; SIC suchen den rechten Weg, aber vieler A  E

verschiedener kirchlicher Tradıtionen, wenn WITLr Fa- Unsicherheit un manchem Gegensatz
briken, 1i1. der Wehrmacht. ı Kriegsgefangenenlagern und

Gehört die Einheit ZUu eın der Kırche?anderen Orten Zeugni1s yaben der Gottesdienst hiel-
CCL:; Christen sich gegenNSeE1L1g angesichts des Autftretens och mehr aut die Entscheidungsirage zugehend heißt CS
VO Gegnern der ihrer Einsamkeıt entdeckten. dann: „Verlangt der christliche Glaube da{ß die Span-

Wır haben erkannt; : N ST Christus, der uns als Kirchen nNnung zwıschen unscrem Einssein Christus un uUunseTrer
C3 lebendiges Gespräch über beides hineingezogen at, Uneinigkeıit als Kirchen die beiden folgenden Aussagenüber Einsseıin 1ı ıhm un iırchliches Gespal- erzwingt?

Lfense1n. Da{isß unNnsecere Einheit das Grundlegende, Getrennt-
Wır haben erkannt, da Christus uns als Kirchen SC1H jedoch 1Ur oberflächlich 1st ” Vertrüge sıch irgendeine

CN- un uns dazu gebracht hat Bund dar- andere Betrachtungsweise mMiIt dem Glauben den x  A
über miteinander einzugehen, daß WILr gewillt sind Herrn Jesus Christus un die e1iNEe allgemeine Kirche?
Weltrat der Kirchen beieinander bleiben, un da WIL Erkennt INa  - dies iıcht auch der Geschichte dem -dort Cein wirkliches Ma{iß VO Einheit ı E  Gehorsam Ausharren der Kirche Zeıten der Unterdrückung un n N
seINCN ıllen finden Verfolgung, WEn überkommene Schranken 7wischen

Wır haben erkannt der Verwirklichung Nn Christen sıch lockern un ıhre Einheit deutlicher Zzutage
organiıschen Einheit, der CIN1SC der Kıirchen geführt trıtt? An der bekannten Selbstkritik der Gläubigen un
hat der Erneuerung aktiver Hiıngabe Zeıten, denen

Wır haben erkannt als Kıiırchen unter dem Kreuz Weltförmigkeit das cQristliche Leben 11Nle Bedro-
Einssein 1 ZCMEINSAMEIM Leiden und ı der glei- hung anderer Art stellt? Selbst den Bewelisen leiden- 7chen Gefahr. Leses Eıinssein Christus S  ert; schaftlıchen, gewıssensmälsıgen un opferbereiten Siıch-

folgert iNnan AUS der Summe dieser Glaubenserfahrung verpflichtetwissens Zeiten, denen Brüder Christo
gegeneinander standen? Einheit 1ST das Grundlegende,1Nne Mischung V“O  S Gut UN 0O$se Getrenntsein Oberfläche 1SE das ıcht GCIHE entscheidend

ber CS esteht auch die Spaltung Es werden nNnu  S ÜAhnlich wichtige Aussage uUuNseIecesS Glaubens? XWIC Amsterdam die trennenden Punkte benannt, Doch WITLr dürfen Uu1llscTe Spaltungen nıcht leicht neh-
gefangen VO  - der Verkündigung über die Sakramente men Mag auch NSCIE Einheit das Grundlegende SCIN,
und das Verständnis der Heiligen Schrift die Einschät- sınd doch SG Spaltungen ernste Wunden Leibe

Christi un ein bloßer Schein Mu(fiß also ıcht dieZUNg der Tradition, bis ZUuUr Lehre Vo der Kırche un:
dem geistlichen Amt Es werden davon die nicht-theologi- dere Hilfte des widerspruchsvollen Standes der ınge bei
schen geschichtlichen Umstände unterschieden die ein uns anderen Satz gleichfalls deutlich anerkannt
Weiterbestehen der Spaltung bewirken, aber vielleicht werden dem Satz nämlich daß ungeachtet der uns

überwinden sind S Mischung von Gut un OSse Christus gegebenen Einheit Nsere Spaltungen 1tten
unscrer Geschichte das Sein der Kırche hineinschneiden?

Wenn WIr beide Aussagen nehmen versuchenDemgegenüber hält iNan es tür bedeutsam, da{fß heute
nıcht mehr WIC früher die kirchliche Trennung als ein IN USSCHT WITL fragen a) ob ıcht für die Kirche unmo$-
Normalzustand angesehen wiıird sondern daß durch das iıch iST gespalten seE1IN WENN die Einheit zu Sein der

Kiırche gehört? Wenn Ja, dann mufß INE Glaubensgemein-geheimnisvolle Wiırken des Heiligen Geistes“ der Ruf
ZUr!r Einheit 7 0he durchdringenden Forderung ökume- schaft die Kirche SCINMN, un: die anderen vehören ıcht Z

niıschen Gew1ssens geworden 1ST Diese Beobachtung führt ihr Wenn S1e aber nıcht ZUr Kirche gehören ann I1a  -

zusammenfassenden Fragen: 1eweıt können WIr annn SAaDCH S1C se1icNnN Christus ob die Kiırche nıcht
folgende Analyse des Standes der ınge bejahen?: tatsächlich gespalten 1St? Wenn Ja, W as für Sinn

Dıie Kırche 1St ıhrem rsprung nach 1Ur CINC, aber ihre annn dann die Einheit haben die alle JENEC verbindet, die
Glieder haben sich geschichtlich verschiedener Rıchtung 9 Christus‘ sind? Ist das rein ‚geistliche Einheit?
entwickelt. Ihr Grund 1ISt der gekreuzigte Ta C) ob CI andere Formel 1bt, die i yleicher VWeiıse der
auferstandene Herr; aber auf dem Eckstein sind biblischen Ineinssetzung VO  3 sl Christus SC1IN heißt
viele Gebäude AUS teilweise miteinander unverträglichem der Kirche e1n den Tatsachen unserer geistlichen Erfah-
Materı1al unach einander wıderstreitenden Plänen CI- LuNng (entspricht) die unls ZWINgT die Menschen, denen W.I1L

richtet worden. aus anderen Kıiırchen begegnen als 1 Christus seiend
Dıiıe Kırche 1SE 2NE Blick auf 1e ]iNnere Quelle un anzuerkennen, un drittens dem Ernst der zwiıschen uns

das Zentrum ıhres Lebens, aber die siıchtbaren Außerun- bestehenden Spaltungen gerecht wird?“
W ıe INa sıeht, bleibt dieses bohrende Fragen schr ab-gCcCh ihres Lebens sind Zu eıl ohne Zusammenhang un

wıdersprechen einander. Das wirksame Prinzıp ıhrer strakt. und unsicher, ergeht Sı  ch i NnCuUeE Fragen und
Einheit 1STt die erlösende un heiligende Gegenwart Cottes deutet ı keiner Weıse 1nNne mögliche Antwort A ıcht

einmal ı der Lintie der Ergebnisse VO  _ Lund Es euchtetChristus, e1N lebendiger Herr, eın lebenspendender 11 CGeist; aber die Reaktion iıhrer menschlichen Glieder ent- LUr der Gedanke aut daß die gyesuchte Einheit C1MN egen-
taltet VOL der Welt gzroße Unterschiede un manche stand der Hoffinung 1ST daß sie ‚eschatologisch‘ 1ST Das
Gegensätze. Thema der Sektion hat also notwendigen eZUg

Dıie Kirche 1ST e1Ne dem Herrn, der eben 4} VOT auf das Generalthema der Vollversammlung Es 1ST aller-
ihr steht, SIC richtet un VO Jenseiuts der Geschichte her dings nachzutragen, da{fß der umlaufende VO  } ent AaUuUS-
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gegebene Studientext des Entwurfes über die Hoffnung Keine gemeinsame christliche Lösung
das Schlußkapitel nıcht mehr enthält, das noch 1 Mehr Verständnis für den Kommuniısmus  ‘  %
Originaldruck der „Ecumenical Reviıcw“ (Oktober Die Broschüre ylaubt, drei Faktoren der verändertenenthalten War un VO der einen Kirche als der Hoffnung
der Weltr handelte! soz1ialen Lage hervorheben müussen, denen ıne christ-

lıche Etrhik Rechnung tragen mu{ Erstens se1 der Laissez-
faıre-Kapitalismus allgemein ZUguNnNsten eınes Miınımums

Kein Zusammenhang miıt der Hoffnung staatlıcher Planung aufgegeben worden, wobei durchaus
die Bedeutung wirtschaftlicher Beweglichkeit un iındivi-Bei den anderen Heften annn iINan diesen Zusammenhang dueller Inıtiative erkannt ST Der 7zweıte Faktor se1l diemMit dem Generalthema weni1g der Sar nıcht entdecken,

W 1e der Deutsche Okumenische Studienausschufß kritisch UÜbung in internationaler usammenarbeit und die her-
vorragende Verantwortung der Vereinigten Staaten, VOteststellt, eın Urteil, das Protf Heıinz-Dietrich Wendland,

Kiel, 1n e1inem Aufsatz der SE Slüch: Kirchenzeitung“ deren Kraft viele Völker abhängen. ıer dritte Faktor
se1 der kommunistische Angriff auf das westliche Wırt-(Nr 1 VO September ausführlich un e1n- schaftssystem un die Einheit der Kirche selbst.leuchtend begründet dem Tıtel „Christliche Hoft-

Nung un christliches Ethos“ Diese anderen Hefte behan- Da heißt resigniert: „ Viele aufrichtige Christen sind
der Meinung, dafß WIr den Versuch aufgeben müssen, eiınedeln durchweg das Gebiet der Ausbreitung oder Ver- yemeinsame Lösung der Frage nach der Gerechtigkeitwirklichung des Glaubens. Das eft studiert „die erarbeiten, weıl ihrer Anschauung nach selbst bei auf-Verpflichtung der Kırche gegenüber den ihr Fernstehen- richtigen Christen in der gegenwärtigen Sıtuation eın wahr-den  D also das allgemeine Thema der Evangelisation, das

VO  3 den Kirchen vernachlässıgt werde, weıl IN ımmer haft gerechtes un wohlabgewogenes soziales un politi-
sches Urteil nıcht möglıch ist.“ Es wıird vermerkt, da{ß 1ınnoch 1ın der „Illusion der Christenheit“ ebe und nıcht die den westlichen Ländern „die Gefahr besteht, da{fß dieveränderte Welt wahrnehmen wolle mnıt iıhren säkularen

Konkurrenzreligionen un eıiner Arbeitsverfassung, auch Christen 1n ıhrer Verteidigung den Kommunismus
die militärische Seite schr betonen und nıcht die Not-einem Kameradschaftswesen, das ZSAanZC Bevölkerungsteile wendigkeit grundlegender Reformen der soz1i1alen under Kirche völlig entfremdet habe, während die Durch- wirtschaftlichen Einrichtungen als wichtigen eıl ihrer

schnıttsgemeinden 1n ihrer Introvertiertheit verharren. Antwort autf die Herausforderung des Kommunismus
Auch hier findet mman kaum MC Gedanken gegenüber erkennen“.den entsprechenden Vorarbeiten der Sektion VO Unter den von den Kirchen st_udierenden AufgabenAmsterdam. Verglichen etwıa mIıt der Schrift Vo  - werden geNANNT: die Grenzen des Staates 1n der Beeinflus-Eberhard Müller, dem Direktor der Evangelischen Aka- SUuNng des Wirtschattslebens erkennen, die Arbeiterdemie Bad Boll „  K Welrt 1st anders geworden“ (Nach- größerer Verantwortung tür die Betriebsleitung heran-
druck AaUSs der „Neuen Furche“, Furcheverlag Hamburg zuzıehen, die Unternehmerinitiative sichern, aber auch
1953 47 Sa MIiIt ihrer eindrucksvollen un beglückenden
Nähe Z Wirklichkeit un ihren vielen durchdachten

ihre soz1alen Verpflichtungen erinnern. Sehr merk-
würdig klingt CS, W Aas VO der besonderen VerantwortungVorschlägen einer ebenso nüchternen WI1e praktischen der Kırchen gegenüber dem Kommunismus lesen steht.

Phantasie der Liebe, aut Grund treffender soziologischer Es SCe1 „für die Kırchen notwendig, einem besseren
Analysen, wirkt das eft der Schriftenreihe für van- Verständnis der verschiedenen Aspekte des Kommunismus
STON geradezu blutleer. gelangen des Kommunıismus als wıirtschaftlichen
Das eft handelt W 1e€e die Sektion Von Amsterdam Systems, als polıtischen Systems, als Geschichtsdeutung
vVvon der Notwendigkeit, yvegenüber dem Zeitalter der und als Religionsersatz. Dıie Kirchen der nıchtkommu-
Massen un des Zentralismus der Staatsgewalt s VE nıistischen Natıonen bedürfen VOr allem des Studiums der
antwortliche Gesellschaften“ mMıt starker persönlicher un Lage un: der Probleme der Kirchen in kommunistischen
gruppenmäßiger. Inıtiative auszubilden. nDle nächste Ländern WCNnN S1E die Erfahrungen un geistlichen Ent-
Vollversammlung mu{fß darum nıcht 1Ur versuchen, eine deckungen verstehen wollen, die . diese Kirchen machen.“
Reihe allgemeiner Richtlinien tür die Christen 1n einer Man sieht aus dem merkwürdigen Abschnitt, WwI1e stark der
komplizierten Gesellschaft festzulegen; s1e mu{ß auch die Einflu{fß der Gruppe Niemöller-Hromadka 1m „Weltrat
Christen WAL ruüsten, ıhr Urteil 1n onkreten und der Kırchen“ bleibt un w1e VO enf Aaus innenpolitische
schwierigeren soz1alen Fragen abzugeben. Christen ne1gen anöver moralisch subventioniert werden. Das theolo-
ZUr Selbstzufriedenheit. Es esteht 1n den Kırchen noch yische Motiv lautet allerdings: INa  } wünscht „eine ZEWI1sSE
ımmer die Neıgung, entweder passıv das freie Spiel der Stellung über den Partejien bewahren, hne einer fal-
wirtschaftlichen Kräfte 1n der Gesellschaft als wesentliıch schen Neutralıtät oder olympischen Gleichgültigkeit VOI-
Zut anzuerkennen oder iıne negatıve Haltung gegenüber fallen“. Man sucht die Baseler prophetische Dialektik
der Industrialisierung einzunehmen, un ZWar autf Grund Das eft gilt dem Thema der internationalen Be-
ıhres angeblich entmenschlichten Charakters. In keinem zıehungen, deren Beobachtung sıch die „Ständige Kom:-
der beiden Fälle wırd das wirtschaftliche Leben als eın mM1ss10n der Kirchen für internationale Angelegenheıten“
Gegenstand verantwortlichen Handelns gesehen. Die (Ge=- wiıdmet (CCIA) Hıer stellt 114  — schr nüchtern fest, da{fß
rechtigkeit erfordert, da{ß das wirtschaftliche Handeln die Spannungen se1t Amsterdam gewachsen sind, un
soz1alen Zielen unterstellt, dafß die Unsicherheit beschränkt, Sagt: „Selbst die Gemeinschaft der Kirchen steht VOTL
da{ß Armut un feudalistische Formen der Ausbeutung erNnsten Hındernissen“ (worunter das cchr abweichende
ın agrarıschen Ländern bekämpft un: da{ß dıe Tatbestände Urteıil der „Jungen Kirchen“ Asıens VO denen des Westens
und Tendenzen 1m Wirtschaftsleben Kontrolle 1n internationalen Fragen verstanden wiırd) „Eıne christ-
CNOMMCN werden, daß S1Ce dem Menschen dienen, liıche Analyse mu{ durch diese verhängnisvollen 'Tat-
iıhn beherrschen.“ sachen den eigentlıchen, dem Mächtegegensatz
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yrunde liegendenFragen urchstoßen. Es lıegt auf der Lutheraner Wendland beanstandet den Hetten die
Hand, da{fß diesen beiden Welten, den Völkern 1 all- alte christliche soz1ale ÜUtopie, daß doch einmal gelingen
In  9 die SCMEINSAMEC Grundlage NeE sittlichen Prin- könnte, die Welt einNe endgültig befriedete Gesell-
Z1DS fehlt Als Christen IMUussen WIr fragen, WI1C WIL schaft verwandeln Eın römisch katholischer, oder CIM

mMIt diesem Grundproblem fertig werden können Wenn anglıkanıiıscher, oder Sal ein griechisch orthodoxer önch
werde be1 der Lektüre dieser Hefte fühlen, „dafßWIr keine SEMEINSAMCN sıttlichen Grundsätze haben kön-

nCnNn, welches sind dann die Mindestbedingungen dieser ganNzZCch ernstien un sorgenvollen Zuwendung Z

denen die Völker Seite Seite Frieden leben Welt die Hunderten VO  — Fragen auseinanderläuft
können, der allen Menschen C1M erträgliches Ma{ VO  $ ganz einfach der großen treien ıstanz VO: der Weilt
Gerechtigkeit un Freiheit ZEWANNER Die Kirchen INUS- fehlt“ die durch das Neue Testament hindurchgeht „Das
SCIL herausfinden, S1e ihrenBeitrag Z Überwindung Kommen des Reiches Gottes 1SE zunächst einmal Erlösung

VO der Welt un bleibt das voller Kraft auch dann,dieser Hındernisse des geESENSEILIECHN Verstehens besten
eisten können un INUSSECN iıh dann eisten S1e INUSSCH WE unNnseric christlıchen Gestaltungs- un Lösungsversuche
auf der Ebene sowohl natiıonalen WI1e iınternationalen Dutzenden scheitern Die Kirche CINEG eschato-
Handelns wırken ber die Kırchen sind dabei schmerz- logische Selbstbescheidung vollzieken, un Evanston colle
lich gehemmt Dıie Scheidung 7zwischen Kommun1ismus die aufgestellten Probleme kräftig reduzieren 1e rela-
und Nichtkommunismus hat auch ihre Gemeinschaft VCH,; L1LLUL für bestimmte eıt un Lage gültıgen christ-
getroffen (I Können S 1C sicher SCIN ; da{f der entsche1- lıchen Antworten un Lösungen hätten davon ıhr Recht,
denden Stunde die Forderungen der universalen Kirche daß die Christenheit eiNe kämpfende Vorhut des Reiches
mehr WICSCH als diejenigen des Nationalstaates? Können Gottes 1ST S1e haben den Charakter der Zeichen der
5S1C, gehemmt durch ihre CISCNCNH Spaltungen e kon- Herrschaft Christı über diese Welt.«“ Die Begründung
struktive un einende internationale Aufgabe erfüllen?“ Sozijalethik könne L1LLUT innerhalb e1iNer eschatologı1-

schen (sesamt Weltsicht gelingen „Hıer ZCIZLT sıch NVOI-
Dunkle Schatten hohlen der tiefe Grundschaden, der durch die heu-

Diese sehr TNsSten Töne werten dunkle Schatten auf L1ge Christenheit hindurchgeht daß die Hoffnung nıchts
Evanston und machen CS ‚eutlich daß dort nıcht MMI MI dem Ethos Tun hat und die cQhristliche Etrhik nıcht

eschatologisch 1SE. Es ı1STt unmöglıch, diesen GrundschadenPfingstenthusiasmus WI1Ie in Amsterdam rechnen
bis Evanston oder 1 FEvanston überwinden.“1ST Man findet dem eft auch keine praktischen

Gesichtspunkte, WI1Ie der Weltrat die Lage
könnte, außer den ekannten Vorbehalten RCHCH 10-

Lutherischer Angesichts außerordentlich SpIuNn$s-nalen Hochmut un Schaffung internationaler Autor1-
Das eft endet zahllosen Fragen Einspruch

Okumenische Statistik
haftter Statistiken tür die Zählung der

eft über „die Kırche rassıscher un völkischer ZUuU Weltrat der Kırchen gehören-
den Denominationen sieht sıch die „Ev uth Kirchenze1i-pannung wandelt die allzgemeinen Probleme noch Ee1IN-

mal 1r der schr akuten rage rassıscher Diskriminie- tung  CC (Nr 19 Oktober Einspruch
LUuNg, die abermals verurteilt wırd Etwas Neues 1SLE die die für die Weltkonterenz von Evanston vorgesehene Ver-

teilung der Sitze Nach der vorläufigen PlanungLoslösung des Themas „Der Christ seinNnemM Berut“ AaUuSs

dem Fragenkreis der Sektion VO Amsterdam ber werden vertreien SC1MN die Reformierten IN1L 99 die Luthe-
auch hier 1St nıcht erkennbar, da{fß die Gedanken konkreter IN1T 08 die Methodisten MI1IC 75 die Anglıkaner MIiIt

74 Orthodoxe un Ööstliche Kirchen MIt SOgeworden siınd Eın Buch W1e das VO  e} Robert Jungk Dı1e
Zukunft hat schon begonnen das Eberhard Müller Unierte IMM1IL 51 Baptısten INIL 326 Kongregationalıisten MI1It

den aufsehenerregendsten Neuerscheinungen der 31 Gemeinschaften MIL 75 Jünger Christ1 MMI1L 16
un Altkatholiken MMILL Delegierten ach der regionaleneit rechnet weil die Pflege der human relatiıons“

Betrieb 116 amerikanische Entdeckung als die Verteilung dieser Delegierten enttallen auf USA 174 auf
Lösung die Entpersönlichung des Fabrikarbeiters Kanada 15 auf Europa 161 Großbritannien

Gebiete V Fuür den Verteilungsplan wiıird teil-der Massenproduktion schildert findet keine Erwäh-
NUuNng. die Statistik des „World Christian Handbook“ _
ufs (zanze gesehen un verglichen IMIC den gedanken- grunde gelegt dessen Zahlenangaben nach dem Urteil der

Kenner MIiIt Vorsicht aufzunehmen sınd Das euchtet ohnevollen Schriften DA Vorbereitung der Weltkirchen-
konferenz VO Amsterdam, wirken diese Hefte blafß un CIN, WENN inNnan die Zählung der Ausgabe VO

S1e erschöpfen sıch tast großer Vorsicht 1949 MIL der VO 1952 vergleicht
lauter Fragestellungen und leisten nıcht den pastoralen 1949 1952Führungsdienst eine Diskussion durch konkrete Thesen
voranzubrıngen, C1iMN deutliches Zeichen für die abilen Lutheraner
Verhältnisse Weltrat Retormierte

Methodisten
Lutherische Kritik Baptısten

So 1SEt verstehen da{ß der Aussprache über diese Anglikaner ©— 25000000
Hefte sıch bisher keine Stimme unseren ugen Kongregationalisten 01010 000 000 000
ZEIZTE Eın australischer Anglıkaner, Kenneth Henderson

Auffallend 1ST der Schwund VO  - Z Miıllionen Lutheranern,Aindet „Christian CentuLy.. (12 August der
schwerfällige theologische Jargon VO Lund SC1 DA Ver- die Zunahme der Retormierten d 20 Millionen der
zweiıfteln. Dı1e christliche Liebe SC1 gefordert, un S1C Methodisten rd Miıllıonen, der Baptısten
C1Ne schöpferische Revolution einleıten. Der deutsche 15 Millionen (von denen allerdings 1Ur CIn eıl ZU Welt-
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gunsten derjenigen Denominatıionen, die gegenüber dem LICHG hinter siıch herziehen, bei Wahrung ihrer EVaANgE-
dogmatischen Konfessionalismus besonders der Luthera- lischen Tradition ı Theologie unLiturgie. ber katho-
ner un Orthodoxen Cal ökumenisches Unionsprogramm lische Autorität, Lehre un Kirchenrecht widersprechen
ACFtretCN,; fast Millionen (  vgl Herder-Korrespon- seiner Idee eindeutig Diese unglückliche Vermischung der
denz Jhg., 398° Oberkirchenrat Friedrich Hübner exegetischen rage des Primates Petrn, die innerhalb der
fragt INIT echt W arum siınd tür Evanston relatıv 1e1 evangelischen Kirchen spruchreif wird M1It Folgerungen,
mehr Retormierte als Delegierte vorgesehen, Wenn doch die weder VO evangelischer Basıs AUus (denn das Kirchen-
die Lutheraner celbst nach der Schätzung Von 1952 noch volk bzw die Gemeinde haben die letzte Entscheidung),
gut mehr als die Hältte der Reformierten zählen? Und noch VO  } der römischen Praxıs her realisıerbar SIN  d; hat
W 1G 1STt 6S erklären, daß ; der 36köpfigen Delegation CS dem Spruchkollegium leicht gyemacht, Baumann 1ı11  n Umn-

recht eiztender EKD 1Ur 18 Männer 20 Miıllionen Lutheraner, aber
a Männer 1Ur C116 halbe Million Reformierte vertreten”

Di1e Erklärung dürfte ıcht schwer SC1IN, selbst WEn Ein ;unnotıger Angrif} auf den$
na  3 berücksichtigt, da{fß 1Ne Konfession, die viele klei- SO hat das Spruchkollegium nıcht vermocht, WIC die Be-
CLE selbständige Gruppen zählt, automatisch mehr ele- gründung des Urteıils5 (auf die WITr spater einmal WEeTr-
gıerte bekommt (vgl auch Großer Herder D& Sp 1446 den eingehen müssen), die rage des Prımats Detr1 OI-
un CINSCHOMM prüfen, sondern entschieden, da das

Neue Testament den Gedanken unfehlbaren Lehr-
gewalt Menschen ausschliefßt Der Primat des PetrusDas Urteil Am August 1953 hat das Spruch-

kolleg1ium der Evangelischen Landes- SC1 auch icht übertragbar. Man hätte Baumann allenfalls
Richard Baumann kirche Württemberg Nier Vorsitz der Weıse SC1HNECS5 Altlandesbischofs Wurm die These
des Landesbischofs Martın Haug dem unNnseren Lesern durchgelassen, da der römische apst der rechtmäßige
ohl bekannten Pftarrer Wartestand Rıichard Bau- Nachtfolger Petr1 ISt, aber dann hätte erklären IMNUSSCH,
INann Tübingen, die Rechte des Ptarrerstandes abgespro- daß das Papsttum mındestens MITt den dogmatischen Ent-
chen un ihn auf kündbaren Unterhaltszuschuß scheidungen der etzten 100 Jahre (Immaculata, Untehl-

*4 Söhe des Ruhegehalts ZESECIZT weıl CI 351 SCINCT sSC1IL Jah- barkeit, Marıae Assumpt10) VO der Oftenbarung Jesu ab-
Icn öftentlich Lehrmeinung das biblische, 1C- gefallen ı1St Das hat C ebenso verweigert WIC C1inh Bekennt-
formatorisch verstandene Evangelıum VO  —3 Jesus Christus 1115 diesen Dogmen.

entscheidenden Grundzügen preisgegeben un mensch- Da der Prozeß dem Vernehmen nach VO  —$ lutherischen
lichen Ansprüchen un Gedanken unterstellt hat“ (Amts- Kreıisen teıils tormaler Fehler, teils SCHh der pTro-
blatt 55 Nr 316 VO Die Urteilsformel blematischen Anwendung der aufgestellten Lehrnorm
entstammt dem Lehrzuchtgesetz, das der Landeskirchen- gefochten wırd haben WIFr vorläufig keine Veranlassung,
tag 1951 CISCNS für diesen Fall, aber MIt Vorsorge für dazu eliter Stellung nehmen Der scharfe Angrift VO  -

Sektierer un Entmythologisierer ANSCHOMM hatte Pfarrer Max Lackmann den Lehrprozeß „Christ
(vg] die ausführliche Würdigung Herder-Korrespon- un Welt“ Nr 40 Oktober leidet darunter, w Iie

denz 5 Jhg Oberkirchenrat Manfre Müller ı der tolgenden Num-
Das Baumann ZUur Aast gelegte Vergehen 1ISTt hauptsächlich mer 41 richtig bemerkte, da{fß Cr nıcht den ganzch Fall Bau-
ME sceinen beiden Büchern Des Petrus Bekenntnis un un das geduldige Zuwarten der Kirchenleitung SCIT

sieben Jahren kennt ber die Verteidigung VO Dr Müuül-Schlüssel“ un Evangelische Romfahrt“ gegeben (beide
Schwabenverlag Stuttgart 1950 un 1951 besprochen ler schlägt Aaus Baumanns Fehler Kapiıtal ohne sıch den
Herder-Korrespondenz Jhg 251 bzw Jhg 109) theologischen Problemen der protestantischen Lehrzucht
Im ersten Buch hatte Baumann relatıv W 155C11- stellen. aß ı diesem Zusammenhang unnötigerweise
schaftlichen Form, VO der Oskar Cullmann seinem die „Irrlehre“ Baumanns, Anerkennung des
Petrusbuch schreibt, S1C habe 1 allgemeinen die DPro- Primats, INIL dem 1nweI1ls auf das Gebot verurteilt wird
bleme richtig formuliert, S1IC aber doch ohl schnell Du sollst keine anderen (G3Öötter haben neben IN1IL >

Sınne katholischer Lehre gelöst den Priımat Detr1 1i1Nne erschreckende Leidenschaft und Ahnungslosigkeit Es
un des Papstes ZUS der Heiligen Schrift un evangelischen hat noch keinen Katholiken gegeben, dessen ugen der
Exegeten nachzuweisen versucht: zweıten hatte AUSs apst als ein Abgott neben Gott Wohl ZCISCH fast
dem Augenschein Rom die tatsächliche Anwesenheıit des zweıtausend Jahre Geschichte; daß alle Versuche mensch-
Petrus Papstes festgestellt un daraus MS sechr WEIL- lich-TOomMmmMer oder unmenschlicher Selbstvergötterung
gehende Folgerung SCZORCNH Er hat, W I1 CS der Urteils- Felsen DPetrı1ı gescheitert sind, WI1C 1ın der erste Ver-
begründung heißt, s n Androhung VO Gottes Gericht such Rebellion ı Namen des allgemeinen Priester-
VO sSCiINer Kirchenleitung gefordert, S1IC ol stufenwe1- tums den Felsenmann Moses 1 der Erde versank
ser Verwirklichung C1ING Unıion MI1 dem Römischen Stuhl (Num 16 3 ff.)
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